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Warum nur wurde der Mensch nicht so erschaffen

Das hätte ihm doch die unendlichen Rüstungskosten erspart

Der Kaiser wird vorgestellt
Bei einer Reise durch Mähren lieh

einmal Kaiser Franz Joseph in der Stadt
P. kurzen Aufenthalt machen. Auf dem
Bahnhof hatte u. a. der Bürgermeister
der Stadt mit dem gesamten Gemeinderat

Aufstellung genommen. Wie üblich,
stellte der Statthalter dem Kaiser den
Bezirkshauptmann und dieser wieder
den Bürgermeister vor. Der letztere
glaubte nunmehr auch verpflichtet zu
sein, dem Kaiser die Mitglieder des
Gemeinderates vorzustellen. Er entledigte

sich dieser vermeintlichen Pflicht
unter jedesmaliger tiefer Verneigung
und weitausholender Geste auf fol-
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Ich koche
für Kenner!

Café Romand, Zürich!
A.Walzer, chef de cuisine Tel. 24H52
un der Landi Koch i Pavillon Neuchâteluia"
MUhlegasse 14, Nahe UraniabrUcke

gende Weise: «Herr Gemeinderat Nek-
wasil Seine Majestät der Kaiser; Herr
Gemeinderat Zawadil Seine Majestät
der Kaiser; Herr Gemeinderaf Dolezal

Seine Majestät der Kaiser.» Als Franz
Joseph die endlose Reihe der Männer
sah, welchen er noch vorgestellt werden

sollte, sprach er: «Ich danke Ihnen,
Herr Bürgermeister! Ich glaube, dah
mich die übrigen Herren nunmehr auch
kennen werden!», wandte sich um und
schritt lächelnd zu dem wartenden Hofzug.

J. B.

Parterre- Keiler
rp Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
(ganz gross!)
Herrliche Flaschenweine
für Kenner

Zürich 1 Wey : Hauptbahnhof über Globusbrücke -

Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

fflûlliser Reliée

CAVE VALAIS ANNE

Das Märchen

von der Fee Urgande
Kennt Kinder ihr die Fee Urgande
vier Spannen hoch mit blondem Haar I
Die lebte einst im Erdenlande,
Ihr wiht es nicht, wie gut sie war.
Mit ihrer Zaubergerle Schwung
machte sie glücklich Alt und Jung.
O liebe Fee, sag an, sag an :

wo hast den Stab du hingetan I

Bestieg sie den krisfallnen Wagen,
acht Schmetterlinge dran gespannt,
und lief) im sanften Wind sich tragen,
so ging es gut dem ganzen Land.
Die Aehren dicht, und schwer das Korn,
und wie so süfj der Rebe Born
O holde Fee, sag an, sag an:
wo hast den Stab du hingetan I

Was hielt da nicht die Küchenlade I

Reis, Butter, Nudeln, Himbeersaft,
Kaffee und Zucker. Schokolade
durchduftete den ganzen Schaff.
Schön lind das Brot und wie so weifj
Beim Essen zog nicht Kind nicht Greis
das Maul. O Fee, wo birgst du dich I

Wir rufen nach dir flehentlich I

Kam's irgendwo zu Zwistigkeiten,
sprach sie mit ernstem Angesicht,
herab sich schwingend: «Ihr wollt streiten I

Seid ihr bei Trost I Das gibt es nicht I »

Ein Gertenschlag und sie entschwand.
Und schau: sie reichen sich die Hand
«Wir waren dumm.» O Fee sag an:
Wo hast den Stab du hingetan I

Trieb je bei Schwarzen, Gelben, Weifjen
ein Herrschender sein Volk zum Krieg,
erschwang sich je mit falschen Gleifjen
das Wort vom Glück «durch Kampf und Sieg»,
so rührt sie jenen Mund: er schweigt,
rührt an sein Schwert, daf) es sich neigt,
und spricht: «Weiht du nicht, ewig blind,
dafj nachher alle armer sind I »

O liebe Fee, wo birgst du dich I
Komm, komm Wir rufen flehentlich I

(Frei nach: «La petite Fée» von Jean Pierre Béranger)

Hans Kaeslin

Lieber Nebelspalter!
Ein Landwirt in der Bodenseegegend

hatte ein Appenzeller Bürschchen als
Knecht eingestellt. Der Bub pflegt nach
alter Gewohnheit allen Leuten Du zu

sagen. Das gehe nicht, belehrt ihn der
Meister. Also gut. Nun lädt das Knechtlein

eines Tages Heu vom «Rolli»
(Heuaufzug) ab. Der Meister nimmt es unten
in Empfang. Da ruft das Bürschchen
zwischenhinein ganz treuherzig: «Wenn
i Eu z'viel Heu uf de Grind abe wörf,
mond ers halt säge!» R- G.

So klein dieses Inserat
so fein die

Turmac Bleu! Li
ÎU&MAC

BLEU
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H/srum nur wurcie cier Sensen niekt 50 ersekstten

Das kätte ikm «ioek ciie unencilieken kiü8tung8l<o8ten erspart

IDer Kaiser wirci vorgestellt
ksi sinsr ksizs ciurcii islirsn Iisi;

sinmsl Xsizsr 5rsn? lozsoli in cisr Ztscit
Icur?sn Xulsntnsit msciisn. Xul cism

kslinliol iisiis u. s. cisr kürgsrmsiztsr
cisr 8iscit mit cism gszsmlsn Osmsincis-
rst Xulztsiiung gsnommsn. Wis ükiicli,
ztsiits cisr Ztsttliaitsr cism Xsizsr cisn
ks?!rlczlisuotmsnn unci ciisssr wiscisr
cisn IZürgsrmsizlsr vor. Dsr lstilsrs
glsukts nunmsiir sucii vsrolliclitst ?u
zsin, cism Xsizsr ciis /Vtitgliscisr cis5

Osmsincisrstsz vor?uztsllsn. rlr sntis-
ciigts 5icii ciis5sr vsrmeiniiiciisn klliclii
untsr jsclszmsligsr tistsr Vsrnsigung
unci wsitsuzliolsnclsr Oszis sut lol-

/cv? /<c><2/7t?

^v. VVsiZ!er, crief cie cuisine i-I, ?4«5?

>IUt,Iexssse 14, Iltitie UrsniskrUcice

gsncis Wsizs: «I-isrr Osmsincisrst »lslc-
wszil 8sins /Vtsjsztst cisr Xsizsr/ »isrr
Osmsincisrst ^swsciil Zsins /Vtsjsztst
cisr Xsizsr^ r-isrr Osmsincisrst OolsTsl

Zsins /Vtsjsztst cisr Xsizsr.» Xlz r^rsn?
lozsoii ciis snciiozs ksitis cisr /Vvsnnsr
zsli, wsictisn sr nocii vorgsztsllt wsr-
cisn 5oiits, zorscii sr: «icii cisnics iiinsn,
t-Isrr lZürgsrmsiztsr! Icn glsuks, cisi;
micii ciis ükrigsn i-Isrrsn nunmsiir sucii
lcsnnsn wsrcisn!», wsncits zicii um unci
zcliritt läciislnci ?u clsm wsrtsncisn r-Ioi-

?ug. ^

?»et»r>r»K»U«?
Weins

perlen vorn Wslli»
«eiss otten : Uu-cat.

rot ollen ' VÜI- >i- Lion,

<xsni xroz»!)
iierrücNe ?lssct>en«elno

2ürilt> 1 iv-x i tl-uptb-knix-i üb-r Ql->i>u5vrücil- -

?:-n>r»I - ^-iiiririx-rstr. 21. äl-x Imt>i>6-n. i7-I. 2 S9 83

Walli5er Keller
LAVII VAi.AI8AI»I>I^

Vs8 IVIsreken

von cier fee Urgsnäe
Kennt Xincler Ikr «tie ?ee Urzsncle
vier 5psnn«n kock mit blon«t«m «»»r I
Die lebte einst im krtienienlte,
Ikr «ih» es nickt, «ie gut lie «rsr.
/»tit ikrer /subergerte 5ck«rung
msckte lie gillclllick XI» uncl jung.
0 liebe kee, isg sn, »sg »n :

«ro k»5» cien 5»-b ciu kingetsn I

veltieg lie cien lcriltsllnen Wsgen,
sckt Zckmetterlinge cirsn gelpsnnt,
uncl lieh im lsntten Winci lick trsgen,
lo ging el gut clem gsnren I-snci.
vie Xekren «tickt, unct lck«r«r «isl Xorn,
un«t i»Ie lo illh «ter kebe vorn I

0 kol«te ?ee, lsg sn, lsg sn:
v»o kslt «ten 5t»b «iu KIngetsn I

W-l kiel, «t, nick» «tie Xllckeniscle I

keil, vutter, I^ucleln, l^imbeerlstt,
Xsttee unli Mucker. 5ckokolscie
«turckeiuttete «ien gsnien 5ckstt.
5ckön lin«» ktsl vrot un«» «rie lo «reih I

Seim klien »og nickt Xin«il nickt Vreil
«t»l t^t,»ul. 0 ?e«, «o birgit «Iu ciick I

Wir ruten n-ck «»ir »iekentllck I

Xsm » irgenci«ro iu ZI«-iltigI«eiten,
lprsck tie ml» ernitem Xngeiickt,
kersb lick ,ck>»ingen«i!: «Ikr «voll» ltreiten I

Zeict ikr bei Irol» I vs, gibt el nickt I »

kin vertenlcklsg uncl »ie enllck«snci.
Un6 leksu: li« reicken lick «iie «sn«t
«Wir v»»ren ciumm.» c> ?ee lsg sn:
Wo k»it «ten 5t»b «tu KIngetsn I

Irieb je bei Zck»rsri«n, Selben, Weihen
ein »errlekencier lein Volk »um Xrieg,
erick«i>ng lick je ml» tslleken Vlelhen
«t»l Wor» vom Vliicll ««turck X-mpt uncl 5Ieg»,

lo rllkr» »I« jenen i^un«t: er lck«r«Ig»,
rllkr» ,n lein Zckver», «tsh «, »Ick neig»,
un«» »prl-k«: «Weih» «tu nick», ewig blln«t.
«iah nsckker sile itrmer »In«t I »

0 liebe ke«, «ro birg»» «iu ciick I
Xomm, komm I Wir ruten »Iekentllck I

l-lsnz Xsszlin

lieber I^sbelspalter!
c:in >.snciwirt in cisr Kocisn5ssgscisncl

iistts sin XoosnisIIsr rZürzciiciisn alz

Xnscnt sincisztslli. Osr öuk oilsgt nscii
sltsr Oswoiiniisit sllsn >.sutsn Ou ?u

ssgsn. Osz gsns niciit, ksistirt ilin cisr
/Visisisr. Xlzc, gut. klun lscit ciss Xnscnt-
Isin sinsz Isgss i-isu vom «Kolli» (I-isu-
sul?ug) sk. Osr /Vtsistsr nimmt sz untsn
in Iimolsng. Os rult cisz IZürzclicsisn
?wi!clisnliins!n gsn? lrsulisr?ig: «Wsnn
i Iiu ?'v!sl I-Isu ul cis Orinci sks wörl,
monci srz lislt 5sgs!» l<. O.

8c> Irlei» clieses Inserat
so kein clie

l'urmsc öleu!
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